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Hochwurdigen Magnifizenz,

Herrn
JD).. Carl Chriſtiun Tittmann,

ChurfurſtlichSachſiſchem Hochverordneten Oberkonſiſtorial-Aſſeſſor,
Paſtor primarius zu Dresden und derſelben Diozes

Superintendenten,

bey

Deſſen Amtsantritte
ehrerbietigſt gewidmet

von

der Sonnabendlichen Predigergeſellſchaft ſammt

lichen Mitgliedern:

H. B. Eras, aus Hoſterwiz, Jnſtruk. C. F. Rothe, aus Dobeln,

tor der Churfl. Pagen, J. G. Heege, aus Sangerhauſen,
H. G. Hamann, aus Schkortleben, C. G. Stranze, aus Chemniz,

M. G. Uhlich, aus Gelenani, 1. G. Kaiſer, aus D. Schellenberg,

F. G. Kretzſchmar, aus Stolberg, J. F. Schnabel, aus Waldenburg,
J. E. Hofmann, aus Ruckertswalda,. G. F. A. Leo, aus Weißenfels,

durch

C. G. Rauſch, aus Großtreben, d. Z. Senior.

Dresden, am 29. Gept. 1789.
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Friedrichſtadt,

gedruckt bey Gotthelf Auguſt Gerlach.
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Sau lange ſchlug Dir unſer Herz entgegen,

O Theurer, Den auch uns ein Tag des Heils gebahr!

Du kommſt, und voll von Ehrfurcht legen

Wir unſer froh Gefull Dir dar.

5

Eeſtillt iſt nun das ſehnliche Verlangen

Des edlern beſſern Theils, der Dich nach Wurden ſchazt.

Auf! Dresden, auf! Jhn zu empfangen,

Der dir, was du verlorſt, erſezt.

Gmpfind' es ganz, das Gluck Jhn zu beſitzen,

Jhn, der die Stadt verlaßt, die ungern Jhn vermißt,

Der, um im weitern Krais zu nutzen,

Der fruhern Bande Reiz vergißt.



Rereitet hat Jhn Gott zu den Geſchaften,

Fur die ſein weiſer Schluß vor andern Jhn erwahlt;

Groß iſt Sein Zweck, und Seinen Kraften

Entſpricht der Muth, der Jhn beſeelt.

er Wahrheit treu, wird Er dem blinden Glauben,

Dem Laſter und dem Wahn, der nur nach Schatten ringt,

Die ungetreue Stutze rauben,

Eh ſie zu ſpat dem Arm' entſinkt;

Becoohnt, wenn Er durch Beyſpiel, wie durch Lehre

Jn vieler Chriſten Bruſt des Schopfers achtes Bilb,

Dem Namen der ſie ſchmukt zur Ehre,

Aus ſeines Schleiers Nacht enthullt;

Belohnt, wenn durch Sein vaterliches Walten

Ein keimendes Geſchlecht, aus deinem Schoos erzeugt,

Den Ruhm der Sachſen zu erhalten

Der wahren Groß' entgegen ſteigt.
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Eott ſelbſt, o Du, Den wir von ihm erbaten!

Verlangere Deine Zeit zum Menſchenwohlergehn,

Und laſſe Dich von Deinen Saaten

Bald bald die reichſte Erndte ſehn!

nĩ 6 s finde jede der verwaiſten Schaaren

Durch Deine Wachſamkeit den Zuhrer, der ſie liebt

Und ſelbſt den Lenz von ſeinen Jahren

Gern fur ihr Wohl zum Opfer giebt!

6ir ſtrebe jeder Lehrer nach, und werde

Dem Pilger in dem Thal ein Leitſtern zu dem Ziel,

J

Und ſtark im Kampfe mit der Erde

Jhn durch des Himmels Vorgeſuhl!
1

N
uch uns, auch uns ſoll ſtets Dein Vorbild leiten,

Dem ſeligſten Beruf uns immer treu zu weihn.

Das Gluck, das wir dereinſt verbreiten,

Wird Dir ein bleibend Denkmaal ſeyn.
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